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TUHH-Erfahrungsbericht - Studium im Ausland 
14.02.2025 

Universidad Politécnica de Valencia, Spanien 2024/2025, WS 2024/25 

Programm: Erasmus (SMS) Aufenthalt: 02.09.2024 - 31.01.2025 

Studiengang: Bioverfahrenstechnik, EQF-Level 2,  Master 

Studiendekanat: Process and Chemical Engineering 

Bitte schreiben Sie Ihren Fließtext direkt unter die Leitfragen und löschen Sie diese dann. Die Fragen dienen zur 
Orientierung und Hilfe bei der Texterstellung. Sie müssen nicht zwingend alle beantworten. Sie sollten, wenn möglich, zu 

jedem Bereich etwas schreiben. Sie dürfen gerne ergänzen, was Sie zusätzlich für relevant erachten. Ihr Text soll Ihre 
Kommilitoninnen und Kommilitonen informieren. 

Falls Sie keinen klassischen Semester-Austausch-Aufenthalt absolviert haben sondern ein Praktikum, summer school, 
Forschungsaufenthalt etc, berichten Sie bitte zu den Punkten , die passen, und führen Sie Weiteres bitte im letzten Punkt 

unter „Persönliche Erfahrungen“ aus. [Löschen Sie diesen Infotext bitte nach Fertigstellung des Berichts] 

Information, Bewerbung an der TUHH 

Vor meiner Bewerbung für das Erasmus-Semester habe ich mich hauptsächlich online auf den Seiten der 
TUHH informiert. Ich war auch bei der Infoveranstaltung des International Office, allerdings waren mir die 
meisten Abläufe und Voraussetzungen schon bekannt, da ich während meines Bachelorstudiums bereits ein 
Erasmus-Semester absolviert habe. Da das aber an einer anderen Uni war, habe ich auch die Sprechstunden 
wahrgenommen, um z.B. spezielle Fragen zur Kurswahl- und anrechnung zu klären.  
Ich habe mich explizit auf spanische Universitäten beworben, da ich für mein erstes Erasmus-Semester in 
Madrid war und es mir sehr gut in Spanien gefallen hat. Zusätzlich wusste ich von einigen Freunden, dass 
Valencia sich wohl ganz besonders gut eignet für ein Erasmus-Semester, was ich nur bestätigen kann.  
Die Bewerbung an der TUHH läuft eigentlich sehr problemlos, wenn man einen Überblick über die Fristen, 
Dokumente etc. hat. Das International Office ist außerdem äußerst aufmerksam und hilfsbereit.  

Bewerbung an der Gasthochschule, Reisevorbereitung, Visum?  

Die Bewerbung an der UPV hat insgesamt auch gut geklappt, allerdings muss man natürlich etwas Zeit und 
Geduld investieren, um bspw. geeignete Kurse zu finden. Man ist auch etwas mehr auf sich alleine gestellt, da 
das dortige International Office manchmal etwas überfordert scheint und mir teils nur sehr verspätet auf 
Mails geantwortet hat. Spezielle Tipps oder Hinweise habe ich keine, da die wichtigsten Punkte auch von 
Seiten der UPV in Infodokumenten zusammengestellt und somit einfach zu finden sind. Es ist zu beachten, 
dass das International Office vor dem Wintersemester einen Monat unbesetzt ist, in meinem Fall im 
gesamten August. Das kann hat bei mir dazu geführt, dass ich die Förderung erst verspätet ausgezahlt 
bekommen habe. Auch laufen einige bürokratische Prozesse etwas langsamer ab als man es vielleicht aus 
Deutschland gewohnt ist, weil die UPV eine sehr große Zahl an Erasmus-Studierenden aufnimmt.  

Ich brauchte auch keinerlei außergewöhnliche Reisevorbereitung oder Visum, da die Einreise nach Spanien 
bekanntermaßen komplett unproblematisch abläuft.  

Unterkunft & Kosten 

Meine Unterkunft habe ich über Idealista gefunden, andere gute Websites sind Spotahome oder Housing 
Anywhere. Allerdings sollte man da aufpassen, dass man nicht zu viele oder am besten keine 
Vermittlungsgebühren zahlt. Auf der Website der UPV waren diese Seiten angegeben und mir auch schon 
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bekannt durch mein erstes Erasmus-Semester. Ich habe in einer 5er-WG gewohnt. Wenn man sich früh genug 
bemüht, findet man auch WG-Zimmer in kleineren WGs in guten Lagen wie Benimaclet, Russafa, L’Amistat, 
Mestalla oder generell in Nähe der Blaso Ibanez. Die Lebenshaltungskosten sind schwierig zu schätzen, 
aufgrund von Wochenendtrips etc. haben diese geschwankt. Cafes, Restaurants usw. sind tendenziell 
günstiger, Lebensmittel im Supermarkt oder Clubs aber genauso teuer wie in Deutschland.  

 Lebenshaltungskosten pro Monat (in etwa; inkl. Miete): 1000 € 
 Kosten für Miete pro Monat (Warm-Miete): 490 € 

Vor Ort – Gasthochschule Orientierung / Betreuung 

Es gab im ersten Monat eine Vielfalt an Angeboten, um Leute kennenzulernen und wenn man zu ein paar 
dieser Veranstaltungen geht, hat man innerhalb kürzester Zeit Freunde gefunden. Im Vorhinein gab es auch 
einen zweiwöchigen Spanischkurs, den habe ich allerdings nicht belegt. Dieser ist kostenpflichtig soweit ich 
weiß.  
An der Fakultät ETSII gibt es ein International Office, dass etwas unregelmäßig besetzt ist aber dann dennoch 
hilfsbereit ist, wenn man mal Leute vor Ort erwischen kann.  

Generell kann ich nur empfehlen, besonders am Anfang bei den Aktivitäten des ESN mitzumachen, sodass 
man schnell und einfach Anschluss findet. Es muss sich niemand darum Sorgen machen, so vor Ort Freunde 
zu finden.  

Vor Ort – belegte Kurse / Curriculum an der Gasthochschule 

Ich habe alle Kurse an der ETSII aus dem Masterprogramm „Ingeniería Química“ belegt und ausgesucht, in 
dem ich Online auf den Websites der UPV/ETSII nach Kursen aus dem gleichen Studienjahr gesucht habe, 
damit sich nichts überschneidet. Es gibt einige englischsprachige Kurse, diese sind auch bei den spanischen 
Studierenden nicht allzu beliebt, sodass man eigentlich einfach Plätze bekommen kann. Ich musste aber auch 
ein paar spanische Kurse belegen, weil ich sonst nicht genügend ECTS belegt hätte. Das Niveau ist ähnlich wie 
an der TUHH, allerdings ist die Organisation etwas anders: während des Semesters fallen einige 
Gruppenarbeiten, Praktika und/oder Midterm-Klausuren an.  

Vor Ort – Alltag / Freizeit /Kontakte 

Der Kontakt mit spanischen Studierenden war etwas schwierig, da diese nicht unbedingt darauf aus sind, mit 
Erasmus-Studierenden viel zu unternehmen. Das ist zwar schade, aber irgendwie auch verständlich, da nach 
Valencia jedes Jahr Tausende Studierende nur für ein Semester kommen. Deshalb kann ich wie bereits 
erwähnt nur empfehlen, sich den Aktivitäten des ESN anzuschließen.  
Am Campus der UPV gibt es ein breites Sportangebot mit buchbaren Tennis-Plätzen, einem kostenlosen Gym 
und vielem mehr. Die Stadt selber hat auch extrem viel zu bieten. Schöne Viertel mit zahlreichen Cafes, Bars 
und Clubs sind bspw. Russafa, El Carmen, Benimaclet oder alles in Umgebung der Straße Blasco Ibanez. Auch 
in Strandnähe in Cabanyal gibt es viel zu entdecken. Es lohnt sich auch, in der Umgebung Valencias einige 
Trips zu unternehmen, z.B. nach Montanejos, zur Albufera oder nach Xativa, das bekommt man aber auch 
alles über den ESN mit. Nach kurzer Zeit habe ich dann nichts mehr mit dem ESN unternommen, weil ich 
schnell eine etablierte Freundesgruppe hatte und der ESN teilweise nicht perfekt organisiert ist.  
Auch gibt es private Unternehmen wie Erasmus Life oder Happy Erasmus, die bieten allerding manchmal 
etwa überteuerte Trips an, sodass es sich eher lohnt, das selbst zu organisieren.  

 

Formalitäten vor Ort 
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Ich hatte nichts derlei zu organisieren, ich habe einfach mein normales Konto/Sim-Karte etc. weiter benutzt 
und kenne auch niemanden, der/die das hat machen müssen.  

Persönliche Erfahrungen – Bewertung des Auslandsaufenthaltes – Erwähnenswertes – eigener Kommentar 

Möchten Sie noch etwas ergänzen? 
[LEITFRAGEN NACH TEXTEINGABE BITTE LÖSCHEN] 

Ich kann Valencia nur empfehlen für ein Erasmus-Semester, ich wüsste nicht, welche Stadt sich besser dafür 
eignen würde!!! Eine super schöne Stadt, in der es viel zu sehen und erleben gibt. 

 

Kontakt zu TUHH-Kommilitoninnen und Kommilitonen 

Wären Sie bereit Kommilitoninnen und Kommilitonen bei 
Fragen zu einem ähnlichen Vorhaben in Ihrem Gastland Tipps 
zu geben? 

Lennart.wellmann@tuhh.de 

Sind Sie damit einverstanden, dass das International Office 
Ihren Erfahrungsbericht auf Anfrage an ausgewählte 
Kommilitoninnen und Kommilitonen weitergibt? 

Ja 

Falls für Ihr Studiendekanat eine Stud-IP-Gruppe mit 
Infomaterial zu Auslandsaufenthalten besteht, darf Ihr 
Erfahrungsbericht dort zur Verfügung gestellt werden? 
(Ihr Name steht nicht auf dem Bericht, Ihre Email nur wenn Sie diese 
selbst eintragen.) 

Ja 

Darf Ihr Erfahrungsbericht auf dem Info-Portal über Mobility-
Online zur Verfügung gestellt werden? (Ihr Name steht nicht auf 
dem Bericht. Ihre Email nur, wenn Sie diese selbst eintragen.) 

Ja 

 


